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Was bringt Ihnen der Kalmar 
Reachstacker für Vorteile?
Eine Evolution deren Grundlage 
lange Jahre harter Arbeit und Er-
fahrungen ist. Kalmar hat als erster 
weltweit den Reachstacker kommer-
ziell verbreitet – seit 1985.

Das Vorgängermodell vom Typ DRD 
wurde 1996 eingeführt und hat sich 
dank seiner hohen Zuverlässigkeit in 
aller Welt einen guten Ruf erworben. 
Die Einführung des Reachstacker, 
Typ DRF im September 2002 ist 
das Ergebnis unserer Erfahrungen 
verbunden mit modernster Tech-
nologie.

Der ContChamp der Generation F ist 
bereits jetzt schon sehr erfolgreich, 
denn er wurde entwickelt, um die 
gestiegenen Anforderungen aller 
Terminals zu erfüllen.

Wie Mikael Persson, Vizepräsident, 
Reachstacker und Leercontainer 
Handler, gesagt hat:

“Kalmar Reachstacker werden 
seit 1985 produziert und mittler-
weile sind mehr als 6.000 Maschinen 
weltweit im Einsatz. Ein Beleg dafür, 
daß Cargotec die Anforderungen der 
Kunden hervorragend erfüllt und 
Zuverlässigkeit und Kostenrentabil-
ität sicherstellt. Mit der F-Serie der 
Reachstacker wurde hier eine neue 
Ebene erreicht, die sich bewährt hat 
und weiterentwickelt wird, um die 
aktuellen Anforderungen zu erfüllen. 
Diese Position wird durch konstante 
Weiterentwicklung, basierend auf 
aktuellen Einsätzen und des Feed-
backs der Kunden, auch zukünftig 
sichergestellt.”



Unter härtesten Bedingungen getestet
Im Arbeitsalltag der Reachstacker 
strebt alles nach Perfektion. Bevor 
die erste DRF Serienmaschine das 
Werk verließ, war ein Jahr intensivs-
ter Erprobung vergangen. Es wurden 
nicht nur umfangreiche Werkstests 
durchgeführt, sondern auch opera-
tive Erprobungen im realen Einsatz 
bei verschiedenen Kunden, z.B. bei 
Europoort-P&O North Sea Ferries 
Terminal, Rotterdam.

“Nahezu wartungsfrei”
Joop Schoonmade ist der technische 
Leiter Landseite bei Europoort:

“Den ersten reachstacker kauften 
wir 1991 und er läuft immer noch. 
Heute setzen wir an unseren diver-
sen Terminals insgesamt 16 Kalmar 
Reachstacker ein – und sie sind alle 
von Cargotec.“

Schoonmade und seine Kollegen ha-
ben den Prototyp des DRF vor seiner 
Markteinführung mehr als ein hal-
bes Jahr lang getestet. Der DRF wur-
de im täglichen Umschlag eingesetzt 
und gleichzeitig wurden Einsatzbe-
richte erstellt, Tests durchgeführt 
und in enger Zusammenarbeit mit 
dem Cargotec Entwicklungsteam die 
Grundeinstellungen überprüft und 
das Feintuning vorgenommen.

“Nur sehr wenige Probleme wa-
ren zu lösen. Das Gerät ist bediener
freundlich, laufruhig, leistungsstark 
und verglichen mit den Reachstacker 
der Generation D weitaus schneller. 
Darüber hinaus ist er nahezu war-
tungsfrei! Dank all der Innovationen, 
die in den neuen Kalmar Reachsta-
cker eingeflossen sind, können die 
Serviceintervalle verlängert werden. 
Das ist ein bedeutsamer Fortschritt!“

Kein Reachstacker wurde jemals so weitreichend und so umfassend getestet wie die 
Generation F:

■	 Ein Prototyp befand sich im Testbetrieb im Railion-Terminal im dänischen Taulov.

■	 Ein weiterer lief über ein Jahr im Probeeinsatz im Cargotec-Werk Lidhult.

■	 Der erste in Serie gefertigte Reachstacker wurde in HongKong getestet.

■	 Der wichtigste Prototyp Testlauf erfolgte im Europoort- P&O North Sea Ferries-
Terminal Rotterdam.



Nico Goudappel (Fahrer), Jan Groenendijk 
(Serviceingenieur) und Joop Schoonmade 
(Technischer Leiter, Landseite) haben 
einen Kalmar DRF Prototyp mehr als 6 
Monate erprobt.

Pro Jahr schlägt P&O North Sea Terminal 
etwa 610.000 Container und Sattelauflie-
ger im Verkehr zwischen dem Kontinent 
und Großbritannien um. Insgesamt 
arbeitet das Unternehmen mit 16 Kalmar 
Reachstackern – alle von Cargotec. 



Wir haben das Serviceintervall verlängert
Die Servicekosten beeinflussen we-
sentlich die Gesamtwirtschaftlichkeit. 
Durch kleine und große Verbesse
rungen in einer Vielzahl von Systemen 
konnten wir das Serviceintervall so 
verlängern, dass es heute eine Spitzen-
position im Markt einnimmt.

Weniger Schmierpunkte
Die Anzahl der Schmierpunkte wurde 
beträchtlich reduziert. Der Ausleger 
und die meisten Lager müssen nun 
nicht mehr abgeschmiert werden. 
Das Hydraulik- und das Bremssystem 
erhielten getrennte Kreise mit Rück-
lauffiltern. Das verbessert die Ölrein-
heit und trägt so zur Verlängerung der 
Öllebensdauer bei. Kalmar kann ganz 
auf den Einsatz des Additivs Lubrizol 
verzichten.

Unkomplizierte Inspektion und 
vereinfachter Service
Beim Typ DRF befinden sich die meis-
ten Service- und Inspektionspunkte 
auf einer Seite des Kalmar Reachsta-
ckers – problemlos zugänglich und gut 
sichtbar.

Darüber hinaus wird speziell für 
den DRF eine nach internationalen 
Standards erarbeitete Dokumenta-
tion mitgeliefert, die didaktisch so 
aufgebaut ist, daß die Lernziele sicher 
erreicht werden.

Integrierte Zuverlässigkeit
Zuverlässigkeit ist ein weiterer, für die 
Gesamtwirtschaftlichkeit wichtiger 
Faktor. Die Qualität und die techni-
schen Detailausführungen, auch der 
höchst belasteten Teile, sind auf här-
teste Einsatzbedingungen ausgelegt.

Beispielsweise wurden alle Achsen 
chemisch vernickelt, was zwar in der 
Herstellung teuer, aber durch die 
Vermeidung von Rostbildung auf lange 
Sicht gesamtwirtschaftlich sehr sinn-
voll ist. Jedes Bauteil und jedes noch 
so kleine Detail ist auf Zuverlässigkeit 
ausgelegt.

Präzisere Diagnosen
Das Betriebs- und 
Überwach-ungssystem 
erlaubt eine weitaus 
höhere Präzision in 
der Lokalisierung 
von Fehlern. Her-
kömmliche Syste-
me zeigen nur an, 
welcher Bereich 
des Reachsta-
ckers ein Problem 
hat, ohne jedoch 
das Bauteil exakt 
zu benennen. Beim 
Kalmar DRF kann der 
Fahrer oder das Service-
personal auf dem Lenkrad-
Display Fehler schnell und sicher 

identifizieren. Ferndiagnosen lassen 
sich sogar über Handy oder PC stellen.

Es gibt viele Einstell-/Justiermöglich-
keiten, die aber im Interesse optimaler 
Sicherheit so kontrolliert werden, dass 
Toleranzwerte nicht überschritten 
werden können. Einstellungen und 
Präferenzwerte können teilweise ver-
ändert werden, aber nur im Rahmen 
der zulässigen Grenzen. All dies 
trägt dazu bei, das Fehlerrisiko zu 
minimieren.

Rücklauffilter in den Hydrauliksystemen 
gehören zur Serienausstattung. Sie 
halten das Öl sauber und verringern den 
Verschleiß hydraulischer Komponenten. 
Das ist eines der vielen Details, durch die 
längere Serviceintervalle möglich werden.

Über das Lenkrad-Display erhalten Fahrer 
und Servicepersonal schnelle Diagnosen. 
Zeitraubende Fehlersuche von einem 
Meßpunkt zum nächsten entfällt.



Nahezu alle Servicepunkte sind von einer Seite des Kalmar DRF 
problemlos erreichbar. Dank großer Inspektionsöffnungen ist der 
Antriebsstrang einfach zugänglich.



Das intelligenteste aller Systeme
Die neue E-Technologie steigert die 
Zuverlässigkeit im Betrieb, ver-
bessert die Fahreigenschaften und 
erleichtert die Fehlersuche.

Die meisten auf dem Markt befind
lichen Reachstacker arbeiten noch 
mit einer anfälligen Technologie, – 
Steuerungen mit einer Vielzahl von 
verschiedenen Relais, Kontaktpunk-
ten und Kabeln. Bei der Generation 
F wurde all dies durch ein dezentra-
les Bus-System ersetzt.

Ein vier-adriges Kabel anstelle 
dicker Kabelbäume
Wichtige Signale wie z.B. ‘Heben’ 
mussten früher durch acht ver-
schiedene Verteilerkästen in drei 
unterschiedlichen Kabelbäumen 
laufen, bevor die Funktion erfolgte. 
In einem dezentralen Bus-System 
nimmt der nächstgelegene Knoten
punkt das Signal auf und überträgt 
es zum tatsächlichen Befehlspunkt, 
beispielsweise zum Auslegerpunkt. 
Dabei laufen alle Signale über nur 
einige wenige Drähte. Das System 
nennt man CAN-Bus.

The world’s safest standard
Der CAN-Bus ist ein Kommunika-
tions-standard, ein Ringnetzwerk, 
dessen Vorteil darin besteht, dass 
er unterschiedliche Module leicht 
miteinander verbinden kann. In 
vielerlei Hinsicht ist diese Technolo-
gie vergleichbar mit Plug-and-Play. 
Motor, Geber, Getriebe, Ventile usw. 
lassen sich im Grunde alle durch 
simples Einstecken verbinden.

Darüber hinaus kommt in der Ge-
neration F, wie schon erwähnt, ein 
redundanter CAN-Bus zum Einsatz. 
Dabei spricht das System einen Kno-
ten nach dem anderen im Ring und 
wieder zurück an, wobei Inputs aus 
zwei Richtungen kommen. Dadurch 
kann die Ringleitung unterbrochen 
werden, ohne dass das System seine 
Funktion verliert, da die Signale 
einfach eine andere Route nehmen.

Schnellere, präzisere 
Informationen
Ein redundantes System bedeutet 
auch, dass Unterbrechungen oder 
Fehler nicht zum Ausfall des Reach-
stackers führen. Der Fahrer wird 
zwar unverzüglich über den Fehler 
informiert, kann dabei aber weiter-
arbeiten.

Das Überwachungssystem steuert 
ca. 500 Messpunkte 50 mal in der 
Sekunde an. Ein Störung wird dem 
Fahrer über das Display gemeldet. 
Darüber hinaus sind die Informa-
tionen präzise und das Personal 
kann schneller entscheiden, was 
zur Behebung des Fehlers zu tun ist. 
Wenn beispielsweise ein Twistlock 
nicht ordnungsgemäß geschlossen 
ist, wird der Fahrer sofort davon in 
Kenntnis gesetzt, welcher der vier 
Verschlüsse das Problem verursacht.



EDC TCU

Der CAN-Bus Standard reduziert die Fehlerquellen. Anders als die bisherige Lösung, 
bei der viele Kabel, noch mehr Relais und Kontakte vorhanden waren, arbeitet das 
System mit nur einer vieradrigen Leitung. Durch das redundante System ist der Kalmar 
Reachstacker überdurchschnittlich sicher. Die hohe Zuverlässigkeit wird dadurch 
bestätigt, dass dieses System auch für dem geländegängigen Kalmar Reachstacker für 
die US-Army ausgewählt wurde.

	 =	 Kabineneinheit – Das Herz der Kommunikation.

	 =	 Steuereinheiten für verschiedene Komponenten des Reachstackers.

	 =	� Informationsterminal mit Warn- und Anzeigeleuchten, Funktionstasten.

	 =	 Informationsdisplay, das Angaben über die Systemeinheiten enthält.

TCU	 =	 Digital integrierte Getriebesteuerung.

EDC	 =	 Digital integrierte Dieselmotorsteuerung.



Alle von Cargotec gebauten Reachstacker sind ausgiebigst erprobt 
und weltweit getestet. Tausende von Maschinen in über 160 
Ländern stehen für die Qualität. In allen Bereichen kombinieren wir 
Erfahrung mit Innovation. Das gut durchdachte Chassis mit seinen 
hochfesten Stahlprofilen und den starken Front- und Heckträgern 
verbinden sich zu einem soliden, gut ausgewogenen Rahmen.

In der Generation F sind Grundeinheit und Auslegeraufnahme stär-
ker ausgeführt. Darüber hinaus ist der gesamte Ausleger erstmalig 
dauergeschmiert.



Anforderungen der US-Army 
setzen neue Standards
Als die US-Army Kalmar einen Groß-
auftrag zur Lieferung von über 400 
geländegängigen Reachstackern erteil-
te, ergab sich für Kalmar die einmalige 
Chance, neue Technologien zu entwi-
ckeln und alle bestehenden Lösungen 
und die Komponentenauswahl einer 
grundlegenden Überprüfung zu un-
terziehen. Zu den daraus hervorgegan-
genen Resultaten zählt u.a. der erste 
dauergeschmierte Ausleger der Welt.

Ein völlig neues Hydrauliksystem
Die Hydraulik des DRF hat so viele 
neue Merkmale, dass sie im Grunde ein 
völlig neues System darstellt.
Aufgabe der Hydraulik ist es, Balance 
zu schaffen und eine Vielzahl verschie-
dener Komponenten zur Zusammen-
arbeit zu bringen. Bei der Generation 
F liegen die Ergebnisse auf der Hand, 
denn die Präzision des DRF ist un-
schlagbar.  Auf- und Abladevorgänge 
lassen sich nun spürbar schneller und 
einfacher bewältigen.

Separates Brems- 
und Hydrauliksystem
Hydraulik- und Bremskühlsystem 
sind voneinander getrennt, damit das 
Kühlöl sich nicht mit dem sauberen 
Hydrauliköl mischen kann. Separate 
Systeme erzeugen auch weniger Wär-

me, was eine längere Lebensdauer von 
Öl und Komponenten gleichermaßen 
sicherstellt.

Ein Rücklauffilter für das Hydrauliköl 
ist Teil der Serienausstattung. Eine 
separate Zahnradpumpe sorgt auch im 
Leerlauf für konstante Kühlung und 
Filtration.

Weniger Baugruppen, weniger 
Schläuche, weniger Kupplungen
Bislang separate Einheiten wurden 
nun in Blöcken zusammengefasst. Ein 
Steuerventil ersetzt beispielsweise die 
alte, aus zwei Einheiten bestehende 
Lösung, das Servo ist in das Hauptven-
til integriert. Darüber hinaus gibt es 
weniger Kupplungen und Schläuche. 
Hieraus ergeben sich mehrere Vorteile: 
sichere Systeme, weniger potentielle 
Leckagen, einfacher Service und prob-
lemlosere Fehlersuche.

Die Details ergeben das Ganze
ORFS-Kupplungen gehören zur 
Standardausstattung. Dank ihrer O-
Ringe absorbieren sie Schwingungen 
weitaus besser als herkömmliche Me-
tall/Metall dichtende Kupplungen. Ein 
neues Prioritätsventil sorgt dafür, dass 
Lenkradbewegungen nun noch sanfter 
sind als je zuvor.

Bislang separate Baugruppen wurden in 
Blöcken zusammengefaßt. Viele Hydrau-
likrohre wurden durch Schläuche ersetzt, 
so dass weniger Kupplungen notwendig 
sind. Die Schläuche haben einen größeren 
Durchmesser, was geringeren Druckabfall 
und weniger Wärmeentwicklung bewirkt.

Ketten garantieren einen gleichlaufenden 
und schnellen Ausschub von 20 auf 40 
Fuß.



Umweltschutz ist mehr 
als nur die grüne Farbe
Eine der größten Herausforderun-
gen, denen die Transportindustrie 
gegenüber steht, ist die Reduzierung 
der Auswirkungen auf die Umwelt.

Bei Cargotec denken wir darüber 
nach, welche Auswirkungen unsere 
Maschinen in jeder Phase der Ent-
wicklung und während der ganzen 
Lebensdauer auf die Umwelt haben.

Besser, als das Gesetz vorschreibt
Generation F ist ausgestattet mit 
Volvo Penta oder Cummins Mo-
toren. Die Motoren erfüllen leicht 
die aktuell geltenden rechtlichen 
Umweltauflagen und übertrifft diese 
in mancher Hinsicht sogar um ein 
vielfaches.

Doch auch in anderen Bereichen kom-
men die Verbesserungen im Umwelt
schutz zum tragen. So brauchen Sie 
nun z.B. Dank der separaten Hydrau-
lik- und Bremskreise nicht mehr das 
Additiv Lubrizol einzufüllen.

Die Motoren
Die heutige Volvo und Cummins Mo-
toren ist direkt eingespritzter 6-Zyl.-
Reihen-Turbo. Die eindrucksvolle 
Ausgangskraft und der Drehmoment 
bietet die Zusatzleistung, welche die 
Be- und Entladung einfacher macht.

Der Motor verbraucht weniger 
Kraftstoff, was in erster Linie auf die 
Integration der internen Motorsteu-
erung in das neue CAN-Bus-System 
beruht.

Sanfteres Schalten und Fahren
Kalmar war der erste Hersteller, 
der ein Produkt mit einem neuen, 
vollständig elektronisch gesteuer-
ten Getriebe auf den Markt brachte 
– eine Innovation, die sich in ganz 
einmaligen Fahreigenschaften zeigt.

Bei allen Geschwindig-keiten ist ein 
sanftes und präzises Fahren mög-
lich. Vier Sensoren optimieren den 
Gangwechsel ohne Zugkraftverlust. 
Dies hat ein übergangfreies Schalten 

zur Folge. Das Gerät startet automa-
tisch im zweiten Gang und schaltet 
dann bei Bedarf in den ersten hinun-
ter. Gute individuelle Komponenten 
wie Motor, Getriebe, Lenksäule und 
Antriebsachse sind alleine nicht ge-
nug. Dank des einzigartigen interak-
tiven Kalmar Kontrollsystems kann 
die gesamte Antriebseinheit optimal 
zusammenarbeiten, was zu den ein-
maligen Fahreigenschaften führt.

Kraft wird durch Leistung ersetzt. Der 
Motor zeichnet sich durch beeindrucken-
de Leistungsdaten aus.

Reduzierte Schadstoffemission.





Die Leistung beginnt hier
Die Kabine des DRF ist eine Weiter
entwicklung der weltbekannten 
“Spirit Delta“ Kabine aus der Feder 
von Kalmar. Auf der Grundlage 
umfassender Forschungen ist ein 
ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz entstanden, an dem der Fahrer 
seinen Job schneller, sicherer und 
effizienter erledigen kann.

Klare intuitive Bedienung
Auf der rechten Seite der Instrumen-
tentafel ist ausreichend Platz für die 
Installation von weiteren Zubehör, 
das Sie eventuell benötigen. Mehrere 
der Druckschalter sind beleuchtet 
und reagieren auf Berührung. Alles 
ist logisch angeordnet und gut er-
reichbar. 

Sonderausstattung bei Anderen, 
Standard bei Kalmar
Für ermüdungsfreies Arbeiten ist ein 
gutes Klima absolut notwendig. Das 
ECC (Electronic Climate Control) 
gehört zur Standardausrüstung und 
wird einfach durch Einstellen der 
gewünschten Temperatur bedient. 
Darüber hinaus wird jetzt auch die 
Umluft gefiltert.

Das Beste ist gerade gut genug
Der DRF zeichnet sich durch noch 
mehr Beinfreiheit aus. Bodenberei-
che sind offen, der Elektroschrank 
ist gut erreichbar direkt hinter dem 
Sitz untergebracht. Die Sicht ist nach 
wie vor phantastisch, alles ist so plat-
ziert, dass ein optimaler Überblick 
gewährleistet ist. Sitz und Lenkrad 
können noch genauso vielfältig 
eingestellt werden, wie im Vorgän-
germodell.

Der elektronische Joystick gehört 
zur Standardausstattung aller 
Reachstacker. Nur wenige Dinge 
bieten so viele Vorteile wie eine gute 
Ergonomie.



Das elektronische Gaspedal ist hängend 
ausgeführt. Das entlastet den Fuß und 
vermittelt gegenüber den im Boden ins-
tallierten mechanischen Pedalen ein völlig 
anderes Fahrgefühl.

Der Auf- und Abstieg ist großzügig 
gestaltet.

In der Fahrerumgebung vereinigen sich 
Sicherheit und Ergonomie optimal.



Modelle und Optionen
Selbst das Basismodell des DRF 
verfügt über eine exzellente Ausstat-
tung. Frühere Optionen sind nun 
Teil der Standardausrüstung: 
Separater Kühlkreis, Rücklauffilter, 
Radmutternschutz, Intervall-Schal-
tung, getönte Scheiben, Automa-
tikgetriebe, elektronisch geregelte 
Heizung und vieles mehr.

Darüber hinaus gibt es eine umfas-
sende Auswahl an Optionen, mit 
denen Sie den DRF entsprechend 
Ihren Einsatzvorgaben anpassen 
können.

Die Modelle des DRF haben Rad-
stände von 6, 6.5, 7 und 7.5 Metern. 
Alle Radstände sind mit Kom-
bispreader erhältlich. Die Ausfüh-
rung mit 7 und 7,5 Metern Radstand 
gibt es mit Stützbeinen.



Umfassendes Flottenmanagement
Planung und Betrieb eines erfolg
reichen Container-Terminals sind 
anspruchsvolle Aufgaben. Die Kon-
zentration auf das Kerngeschäft ist 
zu einem der Schlüsselfaktoren für 
den Abbau von Betriebskosten und 
die Verbesserung des Service gewor-
den. Kalmar bietet Ihnen Lösungen 
an, damit Sie sich auf Ihr Kernge-
schäft konzentrieren können.

Finanzierungsservice
Standard oder maßgeschneiderte 
Finanzierungslösungen oder exakt 
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmte 
Mietvereinbarungen. Dies gilt für 
kurz- ebenso wie für langfristige 
Mietverhältnisse.

Wartungsvertrag
Eine langfristige Servicevereinba-
rung, die alles enthält: Inspektion, 
Serviceplanung, Reparaturen, Er-
satzteile und mehr.

Technische Dienstleistung
Generalüberholungen und 
Modernisierungspläne für vorhan-
dene Geräte sind Möglichkeiten zur 
Steigerung der Effizienz und Sen-
kung von Kosten.

Schulung und Weiterbildung
Ein weitreichendes Angebot an spe-
ziellen Schulungen für Service und 
Bedienpersonal.

Service vor Ort
Ein weltumspannendes Servicenetz-
werk, das alle Serviceaspekte von 
der Reparatur auf Abruf bis hin zur 
kompletten Partnerschaft abdeckt.

Ersatzteile
Schnelle weltweite Auslieferung.
Online-Bestellung möglich.

Kalmar Terminal Development
Diese Serviceleistung ist für die 
Planung neuer Terminals ebenso 
nützlich wie für die Effizienzsteige-
rung bei bestehenden Einrichtun-
gen. Kalmar Terminal Development 
bietet Analysen vorhandener 
Betriebsabläufe und erarbeitet Ver-
besserungsvorschläge und hilft bei 
deren Umsetzung.

Dank unseres großen Kunden-
stamms und des breit gefächerten 
Produktangebotes befindet sich 
Cargotec in einer idealen Position, 
um Betriebs- und Einsatzdaten 
zu erfassen, zu analysieren und zu 
nutzen, so dass jeder Anwendungs-
fall individuell gehandhabt werden 
kann. Layoutzeichnungen, Ausrüs-
tungen und Gesamtkostenkalkulati-
onen werden ebenso angeboten, wie 
Simulationen unter Berücksichti-
gung des Einsatzes.







Cargotec Sweden AB
Torggatan 3

SE-340 10, Lidhult, Schweden 
tel. +46 372 260 00 
fax +46 372 263 90

www.cargotec.com

Cargotec improves the efficiency of cargo flows on land and at sea – wherever cargo is on the move.

Cargotec’s daughter brands Hiab, Kalmar and MacGregor are recognised leaders in cargo and load handling

solutions around the world. Cargotec’s global network is positioned close to customers and offers extensive

services that ensure the continuous, reliable and sustainable performance of equipment. 

Cargotec’s class B shares are quoted on the NASDAQ OMX Helsinki. www.cargotec.com SB
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